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Smarte Region Linz am Rhein

Beilagen
Diese Woche in einer Teilauflage enthalten:

Alle CO2-neutral verteilt!

U nsere T itelsto ry

Seit Anfang des Jahres befindet sich das
„Modellprojekt Smarte Region Linz“ in
der Strategiephase. Begleitend zum
Startschuss wurden zwei Stellen für das
zukunftsweisende Projekt ausgeschrie-
ben, die nun besetzt sind. Foto: Smarte
Region Linz am Rhein

Lesen Sie mehr im Innenteil

R em is im  D erb y

Das Verbandsgemeinde-Derby zwischen
der SG Vettelschoß/St. Katharinen und
dem VfB Linz in der Fußball-Bezirksliga
Ost endete nach einer spannenden Partie
mit einem gerechten 2:2 (1:2)-Remis. Die
Anfangsphase war von Hektik und ner-
vösen Ballverlusten geprägt.

Lesen Sie mehr im Innenteil
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neutral

A
us Liebe zur         Umwelt!

Wir sindklimaneutral
und produzieren energie-effi zient!



Smarte Region Linz am Rhein

Verstärkung für das Projektbüro
Mit zwei neuen Mitarbeiterinnen ist das Smart City- Team nun vorerst vollständig

Linz. Seit Anfang des Jahres be-
findet sich das „Modellprojekt
Smarte Region Linz“ in der Stra-
tegiephase. Begleitend zum
Startschuss wurden zwei Stellen
für das zukunftsweisende Projekt
ausgeschrieben, die nun besetzt
sind.
Nach einem umfangreichen Be-
werbungsverfahren wählten Bür-
germeister Hans-Günter Fischer,
Stadtbürgermeister Dr. Hans Ge-
org Faust, 1. Beigeordneter Hel-
mut Muthers und Projektleiterin
Karin Wessel unter Beteiligung
des Personalrats zwei Kandida-
tinnen aus. Nach Vorstellung im
Stadtrat und einstimmigem Be-
schluss, wurden Dr. Luam Ham-
melrath und Lena Bitter als neue
Projektmitarbeiterinnen einge-
stellt.
Lena Bitter unterstützt das Pro-

jekt seit dem 1. Juli als Expertin
für Partizipation und Kommunika-
tion. Sie ist unter anderem zu-
ständig für die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie für die
Umsetzung einer Beteiligungs-
plattform für Bürger*innen der
Region Linz.
Dr. Luam Hammelrath kam am 1.
August als Verstärkung in das
Projektbüro. Gemeinsam mit Pro-
jektleiterin Karin Wessel leitet sie
das Projekt.
Zu dritt bilden sie nun ein enga-
giertes und motiviertes Team,
dem eine zukunftsorientierte Ent-
wicklung der Region Linz am
Herzen liegt.
In Kürze wird das Projektbüro zu
regelmäßigen Zeiten für Bürger-
Innen geöffnet sein.
Für die Umsetzungsphase im
nächsten Jahr ist die Besetzung

zwei weiterer Stellen für das Pro-
jekt vorgesehen.

Workshop-Termine

13. September: Mobilität & Fähre

26. September: Stadtentwicklung
& Einzelhandel
27. September: Klimaresilienz &
Anpassung
Immer um 18.30 Uhr, in der

Stadthalle Linz am Rhein.
Weitere Informationen auf der
Website smarte-region-linz.de.

Pressemitteilung
Smarte Region Linz am Rhein

V.l.: Bürgermeister VG Hans-Günter Fischer, Karin Wessel Citymanagerin und Projektleitung, Luam Hammelrath
Projektleitung, Lena Bitter Partizipation und Kommunikation, Stadtbürgermeister Dr. Hans Georg Faust, 1. BGO
Helmut Muthers.  Foto: Smarte Region Linz am Rhein
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1. Reallabor der Smarten Region Linz

Smarte Bürgerservices“
Linz. Zunächst wurden die Teil-
nehmenden durch Helmut Mut-
hers, den 1. Beigeordneten der
Stadt Linz sowie Projektleiterin
Karin Wessel begrüßt. Gleich-
zeitig wurde der Workshop als
Gelegenheit genutzt, die neue
Mitarbeiterin Lena Bitter, zu-
ständig für Partizipation und
Kommunikation, für das Smart
City-Projektbüro vorzustellen.
Anschließend erläuterten die
Projektpartnerinnen der Univer-
sität Koblenz, Prof. Dr. Maria
Wimmer, Forschungsgruppen-
leiterin des Instituts für Wirt-
schafts- und Verwaltungsinfor-
matik und Vera Spitzer, Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin, den
Ablauf des Workshops und ga-
ben eine kurze Einleitung in das
Handlungsfeld „Smarte Bürger-
services“. Mithilfe praktischer
Beispiele erfolgte eine kurze
Einführung in die vier Themen-
schwerpunkte der sich später
bildenden Gruppen. Anschlie-
ßend begann die Gruppenar-
beitsphase.

Zielsetzung des Workshops

Ziel des Workshops war in ers-
ter Linie, einen aktiven Aus-
tausch zwischen Bürger*innen
und Akteur*innen zu fördern
und zu verstetigen. Weiterhin
verfolgte er die Intention einer
gemeinsamen Gestaltung der

Services für eine künftige On-
line-Plattform und die Konkreti-
sierung von Entwicklungsansät-
zen. Diese Entwürfe sollten im
Plenum konstruktiv diskutiert,
angepasst und ergänzt werden.
Langfristig ist geplant, eine
Möglichkeit zu schaffen, die
entstandenen Entwürfe in eine
Beteiligungsplattform einzubin-
den und künftig eine Feedback-
schleife auch online zu ermögli-
chen.

Gruppenarbeitsphase

In der praktischen Phase des
Workshops wurden insgesamt
vier Thementische gebildet. Da-
zu haben sich die Teilnehmen-
den in zwei aufeinanderfolgen-
den Phasen zu je zwei Gruppen
zusammengefunden, um die
Themenschwerpunkte gemein-
sam zu diskutieren. Somit wur-
de ihnen die Möglichkeit gebo-
ten, zwei unterschiedliche The-
men zu behandeln.
Folgende Schwerpunkte wurden
erarbeitet:
1. Gruppe Individuelles bürger-
schaftliches Engagement
2. Gruppe Bürgerschaftliches
Engagement im Verein
3. Gruppe Dialog Bürger/ Wirt-
schaft und Verwaltung
4. Gruppe Services für ältere
Menschen
Als kleine Hilfestellung wurden

den Gruppen zudem vier Leit-
fragen zur Hand gegeben:
1. Welche Funktionalitäten sind
gewünscht?
2. Welche Akteure sind für den
Service verantwortlich?
3. Welche Bausteine sollten im
Bürgerservice enthalten sein?
4. Welche Anforderungen an
Datensicherheit & Nutzerfreund-
lichkeit haben die Bürgerinnen
& Bürger?

Abschluss

Zum Schluss kamen alle wieder
im Plenum zusammen, um sich
einander die Ergebnisse der je-
weiligen Gruppen vorstellen
und Feedback geben zu kön-
nen. Dazu präsentierten ein bis
zwei Personen je Gruppe mithil-
fe der zuvor erarbeiteten Poster
die Vorstellungen und Wünsche
der Teilnehmenden (siehe Pro-
tokoll zum 1. Reallabor).
Trotz der unterschiedlichen
Themenfelder fiel in der Feed-
backrunde auf, dass sich die
Bedürfnisse und Anforderungen
an Bürgerplattformen an eini-
gen Stellen durchaus über-
schneiden. Dazu zählen Daten-
sicherheit, Benutzerfreundlich-
keit, Übersichtlichkeit und Barri-
erefreiheit, um hier einige Bei-
spiele zu nennen.

Pressemitteilung
Smarte Region Linz am Rhein

JGV Dattenberg

Endlich wieder Kirmes
Vom 2. bis 5. September

Dattenberg. Die Dattenberger
Junggesellen laden zur diesjäh-
rigen Kirmes ein. Mit einem ge-
mütlichen Dorfabend wird die
Kirmes am Freitag, 2. Septem-
ber eröffnet. Samstags findet
der traditionelle Königsball statt
mit der Band B&M. Der Sonntag
wird ein Tag für groß und klein
mit Kinderbelustigung und ei-

nem Kickerturnier. Anmeldun-
gen für das Kickerturnier per
Mail an schriftfuehrer@jgv-dat-
tenberg.de. Am Montagabend
findet der Trauerzug statt und
danach wird der letzte Tag der
Kirmes gemütlich ausklingen
gelassen.
Für das leibliche Wohl wird bes-
tens gesorgt.

Weinfest
in Hammerstein

Samstag 27. August

• 15:00 Uhr - Beginn

•  16:30 Uhr -  Empfang der 

Weinköniginnen

• 17:30 Uhr - Die Barhocker 

• 20:00 Uhr - Musikmoment

Sonntag 28. August

•  ab 10:00 Uhr -  Frühschoppen 

mit Livemusik

»Mit Wein aus der Region«

 Quelle: Ortsgemeinde Hammerstein
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